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Polizist unter Verdacht:
Kinderpornografie auf privatem Rechner

gefunden!
Ein suspendierter Polizist steht unter Verdacht,

Kinderpornografie besessen zu haben. Details zum Fall und
zu den Ermittlungen.

unbekannt, Deutschland - Ein suspendierter Polizist sieht sich
ernsthaften Vorwürfen gegenüber, nachdem Ermittler auf
seinem Privatrechner 13 Fotos und 16 Videos mit
Kinderpornografie entdeckt haben. Der Hinweis kam von einer
amerikanischen Organisation, die im Internet nach solchen
Täterstrukturen sucht, berichtet salzburg.orf.at. Der 57-Jährige
behauptet, er habe den Rechner gebraucht gekauft und die
Inhalte seien vermutlich vom Vorbesitzer, was er jedoch nie
hätte angesehen. Experten schätzten jedoch, dass nach dem
Kauf auf die belastenden Dateien zugegriffen wurde, was in
einem umfangreichen, 300-seitigen Gutachten genauer
behandelt wurde.

Die Richterin nannte die Beweise zu Beginn des Verfahrens
„widerspruchsfrei und schlüssig“, was die Verteidigungsstrategie
des Angeklagten umso komplizierter macht. Bei einer möglichen
Verurteilung drohen dem ehemaligen Beamten nicht nur ein
Verlust seines Status, sondern auch ein internes
Disziplinarverfahren. Zudem müsste der Angeklagte, wie
berichtet, die hohen Kosten für die Beantwortung umfangreicher
Fragen zu dem Gutachten selbst tragen, die sich auf etwa
10.000 Euro belaufen könnten, berichtete ifsforum.de.

Ermittlungen und rechtliche Schritte

https://salzburg.orf.at/stories/3296561/
https://ifsforum.de/fileadmin/user_upload/Aktuelles/JVEG_Fotos.pdf


Nach den Feststellungen könnte die Verhandlung zu einem
ernsten Wendepunkt für die Laufbahn des Polizisten werden. Die
Vorwürfe schmälert nicht nur seinen Ruf, sondern werfen auch
ein Licht auf die Sicherheitsstandards innerhalb der
Polizeibehörde. Der rechtliche Druck auf den Angeklagten
wächst, während die ermittelnden Behörden weiterhin ihre
Arbeit fortsetzen, um die Sachverhalte vollständig aufzuklären
und den Opferschutz zu gewährleisten.

Die Tatsache, dass die Verteidigung Kosten in Höhe von 10.000
Euro anführt, zeigt die finanziellen Belastungen, die ein solches
Verfahren mit sich bringt, und wirft die Frage auf, wie gut sich
die Justiz auf solche Delikte einstellen kann. Die aufkommende
Diskussion über den Umgang mit solchen Fällen innerhalb der
Polizei wird möglicherweise erhebliche Konsequenzen haben.

Details
Vorfall Kinderpornografie
Ort unbekannt, Deutschland
Festnahmen 1
Schaden in € 40000
Quellen salzburg.orf.at

ifsforum.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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